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Streikinfo

Nachfolgend werden häufig gestellte Fragen beantwortet und die Voraussetzungen zum 
Erhalt von Streikgeld erläutert.

Kann wegen der Teilnahme am Streik eine Abmahnung erfolgen oder gar eine 
Kündigung ausgesprochen werden?

NEIN – Das Streikrecht ist ein Grundrecht. Während eines Arbeitskampfes ruhen die Rechte 
und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag. Ein Arbeitnehmer darf also weder abgemahnt noch 
gekündigt werden.

Muss das Gehalt weiter gezahlt werden?

Nein – Wenn ein Arbeitnehmer sich an einem Streik beteiligt, erbringt er keine 
Arbeitsleistung und hat somit für diesen Zeitraum auch keinen Anspruch auf Entgelt. Bei 
einer Aussperrung durch den Arbeitgeber muss ebenfalls kein Entgelt gezahlt werden.
Das betrifft dann auch die nicht organisierten Kolleg(inn)en. Die VRFF Die 
Mediengewerkschaft zahlt ihren Mitgliedern als Ausgleich ein Streikgeld, wie es auch die 
anderen Gewerkschaften in der Regel tun.

Läuft die Krankenversicherung während eines Streiks weiter?

Ja – Denn das Arbeitsverhältnis besteht ja weiter, es wird lediglich für den Streikzeitraum 
kein Entgelt gezahlt.

Verringert sich der Urlaubsanspruch durch die Teilnahme am Arbeitskampf?

Nein – Da das Arbeitsverhältnis während eines Streiks weiter besteht, hat ein Arbeitnehmer 
trotzdem den vollen Urlaubsanspruch.

Ist Streikgeld steuerpflichtig?

Nein – Das von der VRFF Die Mediengewerkschaft gezahlte Streikgeld ist gemäß 
Entscheidung des Bundesfinanzhofs nicht steuerpflichtig. Es unterliegt auch nicht der 
Sozialversicherungspflicht. 

Was ist zu beachten, um die Streikgeldunterstützung zu erhalten?

1. Die Teilnahme am Streik muss durch den Eintrag in die Streikliste belegt sein. 
Zudem darf kein Beitragsrückstand bestehen.

2. Ein erfolgter Lohn-/Gehaltsabzug muss belegt werden, z. B. durch die Vorlage einer 
Abrechnung, aus der hervorgeht, dass ein Abzug erfolgt ist.


